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Ein Dashboard besteht oft aus mehreren Grafiken und Tabellen, die zu einem Thema ineinander 
verschachtelt und mit interaktiven Bedienelementen aufbereitet werden.  

Nachfolgend werden diverse Elemente dieses Dashboards umgebaut.  

 

Was könnte man aus Sicht der HICHERT®SUCCESS Regeln nun besser machen? 

 

 

 Keine überflüssige Farbe 

 Simpel Grau auf Weiss 

 Keine Achsenbeschriftung der  
Y-Achse mit Gridlines 

 Dafür die Werte über den Säulen  

 Keine unübersichtlichen Monat-Jahr 
Beschriftungen 

 Jedes neue Jahr eine Gruppierung in der 
X-Achse 

 Keine schlecht leserlichen Millionen-
Werte 

 Grössen im Titel deklarieren  
- in Mio $ 

 Notationskonzept für VJ-, AJ-Werte 

 

 
 

 

 

Drilldown auf die dynamische Top N-Tabelle:  

 Keine farbigen Rahmen, sondern 
schlichte graue horizontale Linien 

 Die Auslassungen in den vertikalen 
Linien, dort wo die horizontalen Linien 
gewesen wären, ergeben die optische 
Strukturierung.   
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Dasselbe mit der nächsten Tabelle auf 
Drilldownstufe von Customer auf Produkt  

 

 

 
 

 

 

 Bunte Kuchendiagramme mit 
Farblegenden sind schlecht interpretierbar  

 Für „Struktur“ nehmen wir nun 
Balkendiagramme und schreiben die 
Legende direkt neben die Balken 

 Zahlen rechts neben den Balken geben 
noch die Grössenordnung dazu 

 Nur 3- bis 4-stellige Zahlen in Grafiken 
verwenden 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

Der vorbeiziehende News-Ticker à la CNN 
wirkt zwar irgendwie „modern“ … 

 Wenn es sich um Real-Time News 
handelt, die für das unmittelbare Arbeiten 
nötig sind, dann wäre das eine Option. 

 Newsticker machen ein Bild unruhig, 
haben wenig Informationsgehalt und 
lenken womöglich vom Wesentlichen ab.   

 Um eine Übersicht über die  Zielerreichung 
von Umsätzen von Mitarbeitern zu 
gewährleisten (was hier der Fall ist), sind 
Newsticker ungeeignet.  

 Besser eine Balkengrafik mit IST  
vs. Planwert 

 

 

 
 

 



Severin Leuenberger, IT-Logix AG 
 

06-2012  Seite 3 von 3 
 

 

 Keine farbigen Bubbles & Legenden für 
den Farbcode. Besser einfarbige Bubbles 
und die Beschriftung direkt neben den 
Bubbles.  

 Farbe verwenden wir für Bedeutung. Wenn 
in Bubble-Chart Grafiken, dann z.B. um 
eine Kategorie von Bubbles gegenüber 
anderen Kategorien zu unterscheiden.  

 

 

 
 

 

 

 Und auch hier nehmen wir wieder 
Balkendiagramme statt Kuchen. 

 

 
 

 

 


